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Mit Blick auf die Aussagen von Bundesverkehrsminister Steffen Bilger im RTL / N-TV
Frühstart sagt Luigi Pantisano, Vorsitzender der Partei Die Linke:

„Verkehrsminister Bilger präsentiert sich als Verkehrsminister der Vergangenheit. Seine Antwort
auf die Herausforderungen sind mehr Asphalt und schnellere Autos. Das ist ein Rezept für den
Verkehrskollaps.

Wenn wir bezahlbare Mobilität für alle ermöglichen wollen, führt kein Weg an Bus und Bahn vorbei.
Aber für Züge kann sich Steffen Bilger nur erwärmen, wenn es darum geht, Milliarden in
irregeleiteten Projekten wie Stuttgart21 zu verbrennen. Wahrscheinlich ist auch der Reiz für Bilger,
dass mehr Platz für Autos ist, wenn die Gleise unter der Erde liegen.

Auch klimapolitisch sind öffentliche Verkehrsmittel alternativlos. Dass Bilger nichteinmal ein
Tempolimit in Erwägung ziehen will, das Klimaschutz zum Nulltarif ermöglicht, lässt tief blicken.

Die Bahn-Bilanz zeigt, dass in Zeiten steigender Spritpreise immer mehr Menschen auf die Bahn
umsteigen. Es wäre Aufgabe des Verkehrsministers, das zu fördern und sicherzustellen, dass
wenigstens die Bahn bezahlbar ist. Während alles immer teurer wird könnte die Rückkehr zum 9-
Euro-Ticket für Entlastung sorgen.

Gleichzeitig muss der Ausbau von Bus und Bahn in der Fläche vorangetrieben werden."

https://www.die-linke.de/start/presse/detail/news/bilger-praesentiert-sich-als-verkehrsminister-der-v
ergangenheit
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